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Freytag, den 14. October 1825. 


Tage 


Sr. Ann den Hoheit 
d 


R ro nw p DEI EM 
5 (Am 15ten October.) 5 6 
7827 coontaſte auf dem Primenderge del Witrenwalde. 5 5 


Wuͤſtes Gewoͤlk flieyt dir hauptlings dahin, 
Rauhere Winde wiegen dich wild umher; 
Seufzend durchſtreift oͤde Fluren dein Rauſchen 
Eiche der Eichen! 

Da er wehet, des Herbſtes truͤberer Fittig, 
Rauſchet die Nacht herbſtlich düſter herauf! 


‚Dede nur Herbst, Nacht umdäftre die Flur, 
Geißelt ihr wilden Winde fallendes Laub! 
Dennoch erprangt in Kraft die Eiche der Eichen 
Hoffnungserfuͤllend 5 i 
Dem, der gekrönt fie: Fuͤrſtinn des Waldes! 
Jedem, der deutſch, Mahnung inniger Luft 


Wehe jedoch! Flammen huͤllen dich jezt. 
Flamme dein Stamm, dein Gipfel Flamme! dahin! 
Hoffnung und Luſt dahin! e ſchreckliche Nacht! 
Glanzlos der Himmel 

Flammend des Erdreichs ſchoͤnſte, edelſte Zier. — 
Fuͤrſtinn des Wald's, ſtiebſt du nichtig in's Thal? — 


Horch! aus dem Thal, wie fie tönen herauf 
Heitere Weiſen, froher Barden Geſang! 

Klegt ihr nicht mit den Fall der Eiche der Eichen, 
Saͤnger des Thales? 
Klagt ihr nicht mit? —o klagt! — oſeufzt in die Telyn! 
Immer ertönet fort ihr feiernder Sang! —. 


„aur durch die Nacht, Barden Boruſſiens, 
„Singet den Ruhm, finger die Schöne 
„Der Eiche der Eichen! 

„Singet dann ihn, der ſie erhoben, 
„Hoffnung und Stolz vieler Geſchlechter, 
„Sin et auch ihn! Reicht ihm des Ruhmes, 
„Reicht ihm des Glückes ſchaͤumenden Becher, 
„Daß er ihn trinke zu dauernder Luft!“ 


Fort und fort dont ihr feiernder Sang! — 

Auf der entflammten Eiche, die unverſehrt, 

Thront in hehrer Pracht Boruſſia, freudig 

Ob des Geſanges, 

Der da durchtoͤnt die Herzen biederer Preußen, 

Wunſch und Gebet dann zum Himmel entwallt!! 
Adolph Bßmunt. 


Berslan, vom 3. October. 5 
Allerhoͤchſter Befimmung wurde am 
&enutag dem zten d. M. der erſte Provinziallandtag 
Des Herzogthums Schleſien, der Grafſchaft Glatz und 
des Markgrafthums Ober, Lauſttz eröffnet. Nachdem 
die Mitglieder and Abgeordneten nach ihren Konz 
feſſtonen dem Gotlesdienſt beigewohnt hatten, vers 
ſammelten fie ſich in einem dazu ausgewählten Lo⸗ 
kal. Der Oberpraͤſident Merkel, Koͤnigl. Kommiſſa⸗ 
rius, eröffnete den Landtag mit einer Rede, und nach⸗ 
dem er dem von Sr Maf dem König ernannten 
Landtags Marſchall, dem Fürſten zu AnhaltKoͤthen⸗ 
Pleß, den Worfig_ bei den ſtändiſchen Berathungen 
übergeben hatte, öewiederte dieſer die Anrede. Dar⸗ 
auf war Mittagstafel bei dem Königl. Landtags Com⸗ 
miſſarius. Mit innſgem und freudigem Danke für 
die der Provinz durch die Zufammenberufung der 
rovinziglſtände erwieſene landesvcterliche Fürſorge, 
iegen für Se. Maj. den König die heißeſten Wuͤn⸗ 
e zum Himmel empor. 


2 Hamburg, vom 9. October. . 

Die Londoner Hofzeitung vom gten d. M. enthaͤlt 
Folgende K. Proklamation vom zoſten v. Mr: 

„Georg R. Demnach Se. Maj. ſich im Frieden 
mit allen Mächten und Staaten Europa’s befindend, 
wisderholt Ihren K. Beſchluß erklart haben, eine 
enge und unpartheiliche Neutralitckt bei den verſchie⸗ 

enen Streitigkeiten zu befolgen, in welchen gewiſſe 
dieſer Machte und Staaten begriffen find; und dem⸗ 
nach die Begehung von feindſeligen Handlungen durch 
einzelne Unterthanen Sr. Mar. wider irgend eine 
Macht oder einen, Staat oder wider Perſonen und 
Eigenthum der Unterthanen einer Macht oder ines 
der Staaten, die, im Frieden mit Sr. Maj. 


j zuzleich 
in einem Kampfe begriffen ſind, in Hinſicht besen Se. 


Maj. Ihren Entſchluͤß erklaͤrt haben, neutral zu fein, 
geeignet iſt, die Aufrichtigkeit der Erklärungen Sr. 
ai. im Zweifel zu fte.lon; und demnach, wenn 
Sr! Maj. ünterthanen nicht wirkſam von ſolchen uns 
Befugten: Handlungen der Feindſetigkeit abgehalten 
werden könnten, es biliüg zu befürchten ſteht, daß die 
dadurch beſchwerten Regierungen ihrerſeut nicht im 
Stande fein möchten, ihre Unterthanen von Begehung 
gewaltthatiger Handlungen an don Perſonen und dem 
igenth > unbeleidigender Unterthanen Sr. Maj. 
abzuhalten; und demnach die Ottom. Pforte, eine 
mit Sr. Maj. in Frieden ſtehenda Macht, in einem 
Kamyfe mit den Griechen begriffen iſt und feis einſ⸗ 
gen Jahren gemefen,. bei welchem Kampf Se. Maj. 
eine ſtrenge und unpartheiliche Neucralität befolgt har 
ben; und demnach eine große Anzahl der loyalen Unter⸗ 
auen Sr. Maj. in den Gebieten der Ottom. Pforte 
ch aufhalten, einen vortheilhaften Handel betreiben, 
Niederlaſſungen beſitzen und Vorrechte genießen, ges 
ät durch die Tpeue der Tractaten zwiſchen Sr. 
Mae und gedachter Macht; und demnach Se. Maj. 
neuerliche undd unzweifalhafte Benachrichtigungen ats 
Halten, daß jet unternommen werde gewiſſe unter⸗ 
— Sr. Maße zu veranlaſſen, Kriegsſchißße und 
Aer in den Hafen des Koni! eich es aus 
‚gurüften: und ſſch darauf einzuſchiſfen, und unten der 
Briechiſchen Flagge feindſelige Handlungen wider die 
„Ottomanniſche Regierung zu begehen, Turkiſche 
Schiffe und Eigenthum wegtunehmen und zu ver⸗ 


Opfer zu bringen, um den Sigats⸗Credit zu heben 


nichten und Beraudungen an den Kuͤſten der Turks 
ſchen Gebiete zu veruͤben; und demnach ſolche feinds 
felige Handlungen unmittelbar den Beſtimmungen 
der, im goſten Jahre der Regierung Sr. Hochſel. 
Maj paſſirten Akte entgegen ſein würden, betitelt? 
(hier folgt der ganze Inhalt der bekannten Parla- 
ments⸗Akte wider fremden Kriegsdienſt.) > 
„So haben Se. Maj., Verlangen tragend, Ihren 
Unterthanen die Segnungen des Friedens zu erhalten, 
deren ſie jetzt zu genießen das Gluͤck haben, und ent⸗ 
ſchloſſen, in dem Neutralitats Syſtem zu beharren, 
welches zu behaupten Se. Maj. ſo wiederholt Ihren 
Beſchluß erklart haben; damit keiner der Untertha⸗ 
nen Sr. Maj, ſich ungewarnt der, durch das obige 
Statut feſtgeſetzten Strafen ſchuldig mache, für gut 
gefunden, durch und mit dem Rathe Ihres geheimen 
Naths, dieſe Ihre K. Proklamation zu erlaſfen und 
Se. Maj befehlen hiemit ſtrenge, daß Niemand unter⸗ 
nehmen folle, an irgend einer der beſagten Streitig⸗ 
keiten Theil zu nehmen oder eine Handlung, Sache 
oder irgend ein Ding zu begehen, das den Beſtim⸗ 
mungen des a Statuts entgegen iſt, bei Vers 
fall in die durch beſa tes Statut auferlegten Strafen 
und in Ihr hohes Mißfallen, und befehlen hiemit 
allen Ihren Unterthanen, genau, ſowohl gegen die 
Ottomanniſche Pforte und die Griechen, als gegen 
alle andern Kriegführenden, mit welchen Se. Maj. 
im Frieden ſind, die Pflichten der Neutralitat wahr⸗ 
Fee und an allen und jeden derſelben die Aus⸗ 
bung jener Rechte Kriegfuͤhrender zu veſpectiren, 
die zu uͤben Se. Maj. ſtets gefordert haben, wenn 
En ungluͤcklicherweiſe feloſt in Krieg verwickelt 
garen.“ 5 
Unter demſelben zoſten v. M. iſt ein Rat 
ergangen, um in Folge der Sr. Maj. Nane 
Acte 29 Geo. IT, zuſtehenden Befugnſß alle und jede 
Ausfuhr von Geſchuͤtz und Munition auf ſeche Die» 
nate ohne Special⸗Erlaubniß zu verbieten. f 


r Wien, vom 20. September, A 
Der größte Theil der Ungariſchen Magnaten trug 
bei dem Einzug des Kaiſers und der Kaiſerin in Du 
burg Neiherbüſche auf ihrem Kalpak, von denen ei⸗ 
nige 10 bis 15,0 Gulden baar gekoſtet haben. Man⸗ 
cher Ungar trug den Werth von Hunderttauſenden 
an id. Die Ungariſchen Suefeln des Fürſten Eſter? 
hazy koſteten allein einige tauſend Dukaten, und feine 
anze Uniform betrug an Werth äber eine Million 
Gulden in gutem Gelbe. Cin beſonderer Aufwand ber 
ſtand inden Pferdedecken, und in den neuen Tigerdecken, 
welche von den Schultern der Ungariſchen Noble⸗ 
garde herabhingen. Die Siebenbürgiſchen Edelleute 
und Abgeſandten trugen beſonders kostbare Pelze, und 
auf der eigenthuͤmlichen Kopfbedeckung einen kurzen 
ſchwarzen Federbuſch, der jedoch tauſende von Duka⸗ 
ten koſtete. Andere trugen nur eine einzige breite 
4 W den ganzen Buͤſchen am Preiſe 
nichts nachgabz. 
0 Paris, vom x. October. 
Nach dem Memorial wird in Madrid eifrigſt an 
einem Conſtitutions- Entwurf gearbeitet, der eine Amal 
gamatien der uralten, in Abnahme gerathenen Cors 
des, Inſtitution und der Franzöſiſchen Charte fein foll. 
Auch ſcheint die Geiſtlichkeit geſonnen, bedeutende 


ö 


Andre Nachrichten von der Spaniſchen Gränze mel⸗ 
en: es ſei ein Depatirter von jeder der Baskiſchen 
ſrovinzen und das aiteſte Mitglied jeder andern Pros 


vin; des Reichs nach Madrid berufen worden; wes⸗ 


ab? iſt aber nicht bekannt. 5 
Ueber den Orcan vom asſten Juli, der in Weſt⸗ 


indien wüthete, find ſetzt nähere, Nachrichten einges 


gangen. Außer Guadeloupe hat auch St. Thomas 
ſehr gelitten; doch iſt die dortige Rhede verſchont ge⸗ 
blieben. St. Croix iſt furchtbar verheert worden; bes 
ſonders ift eine große Anzahl Menſchen umgekommen, 
und im dortigen Hafen iſt kein einziges der beladenen 


Schiffe dem Ungluͤck entgangen. Auch zu Porto⸗Rico 


iſt Alles verheert und die Stadt St. Jean ganz ver⸗ 
ſtet worden; 371 Perſonen hat man todt unter den 
tümmern hervorgezogen. Am roten Auguſt war 
man zu Baſſe Terre noch mit Wegſchaffung der Truͤm⸗ 
— beſchaͤftigt, unter denen man immer neue Opfer 


ie ſterblichen Ueberreſte der vormaligen Kaiſerin 
a 15 ſeit 11 Jahren in einem Gewoͤlbe der 
irche von Ruel ſtanden, ſind vorgeſtern in das mar⸗ 
morne Begraͤbnit gebracht worden, das ihre Kinder 
ihr haben errichten laſſen. 


- Madrid, vom a0. September. 

Ueber die bedeutendſten Mitglieder der neuen Be: 
rathungsſunta giebt ein (im Courier krangais ent 
altenes) Privatſchreiben folgende Tetails: Der Praͤ⸗ 
dent Caſtannos iſt 65 Jahr alt, von großer Welt⸗ 
enntniß, aber ohne feſten Charakter. Er iſt ein 
Feind der Inquifition. Seine Antworten find lebhaft 
und geiſtvoll. Der Erzbiſchof von Mexiko, Ponte, iſt 
Lin talentvoller Geiſtlicher von 48 Jahren, der einige 
eit Viceköͤnig von Neuſpanien geweſen war. Er 
arte Antheil an dem mit Blurbide geſchloſſenen Ver⸗ 
trage von Iguala, begab fich aber, nachdem M 
ſich vom Mutterlande getrennt, über Paris nach Spa; 
nien, wo er feit zwei Jahren lebt. Herr Ponte iſt 
des Miniſters Culomarde leiblicher Vetter. Der Erz⸗ 
biſchof von Saragoſſa iſt ein eifriger Anhaͤnger der 
alten Inſtitutionen. Der Graf von Guaqui, in Peru 
eboren, iſt 52 Jahr alt; er ſtand in beſonderm An: 
ehen bei dem Infanten Antonio. Der bekannte Pas 
ter Alameda war Zeitungsſchreiber in Buenos⸗Ajres, 
begab ſich hierauf nach Monte-Video und von da nach 
io Janeiro. Er war der Ueberbringer von Depe⸗ 
chen nach Madrid, und ward Mitglied des geheimen 
arhes. Aber A. 1820 zog er ſich nach dem Dorfe 
Polzuelo de Alercon zurück. Nach der Reſtauration 
er mit Gunſtbezeugungen überhäuft worden. Der 
enerallieutenant Venegas, Marquis de la Reunion, 
6o Jahr alt, iſt ſehr gelehrt und hat tiefe politiſche 
Kenntniſſe. Er war früher Statthalter in Cadir, 
Vicekönig in Mexiko, General⸗Capitain von Galicien, 
wo er die Verfaſſung proklamiren ließ. Man zählt 
ihn zu den Gemäßigten, Der sziährige Seebefehls⸗ 
aber Pilon wird für einen Anhänger der abſoluten 
ewalt gehalten. Rivas iſt 60 Jähr alt und ohne 
Talent. Der zojährige Merin iſt wegen feiner dußers 
a Rechtlichkeit, aber zugleich feiner. feften . ng 

ft 


exiko 


ichkeit an das Alte bekannt. Joſe Heria, Rath von 
Eaftitien, theilt die Meinung des vorigen; er ift ein 
Mann von 65 34 0 Dem Bruno Vallerino (über 
0 Jahr) wird ein hoher Grad von Ehrgeiz, aber 


Zaghaftigkeit zugeſchrieben. Dem * 
Co Jahr alt) fehlt es urn gutem Willen, Bu 
Energie. Der 4sjährige Eloia würde ein guter Fi⸗ 
nanzminiſter fein. Pınella ift ein Freund der Arbeits 
ſamkeit und will das Beſte. a 


auch bon 


: London, vom 28. September. 
Eine Portsmouth⸗Zeitung erinnert, daß eine neue 
Landerwerbung und Niederlafjung,. die wir auf der 
Inſel Mumbaga an der Oſtkaſte Afrika's gemacht, 
wo ein großer Handel mit Elfenbeſu und Copale 
Gummi ſtattfindet, zu wenig beachtet werde. Capt., 

wen, der mu dem Koͤnigl. Schiff Leben und zwei 
andern die Küften aufzunehmen hatte, lief dort im 

ebrugr 1824 ein, um Waſſer einzunehmen und fand 
die Inſel durch Schiffe des Imams von Mus cate 
Cunfer Freund und Verbuͤndeter in Arabien am Pere 
ſiſchen Meerbuſen) ſtrenge blofirt, deren Einwohner 
ſich Sr. Maj. Georg IV. freiwillig unterwarfen, was 
er annahm, da es ſehr weſentlich 8 Vernichtung 
des Sclavenhandels beitragen mußte. Mombaga 
liegt unter 43, S. Br. 39 15 O. L., haͤlt 14 Mi⸗ 
les im Umfange, an der Mündung zweier Fl 2 
etwa nur 200 Pards vom feſten Lande, nach welchem 
man beim niedrigen Waſſer zu Fuß hinüber kann; 
iſt ſehr fruchtbar und etwas hoch belegen. Die Por⸗ 
tugieſen, welche die jetzt dem Verfall nahen Feſtungs⸗ 


werke anlegten, wurden 1730 von den Arabern ver⸗ 
trieben, welche ſeindem durch Heirathen mit dem eins 


gebornen Stamme der Sochilles eine neue Race ge⸗ 
bilder haben. Die Häfen find ſehr ſchoͤn u. f. w. 
London, vom 30. September. 
Die Griechiſche Regierung hat dem hieſigen Griert 
chiſchen Ausſchuſſe Bericht von den Erfolgen der 
Griechiſchen Waffen in Miſſolunghi und Candia abe 
eſtattet. Erſt von der glorreichen Weiſe, wie ihre 
1 — vor Miſſolunghi und Patras die des Capudane 
15 in die Flucht, gejagt, dann von der ruhmvollen 
bſchlagung des Tuͤrkiſchen Sturms auf Miſſolunghe 
am zten Auguf und dem, von außen her durch Tas _ 
vellas und Kara⸗Hyskakis unterſtützten Ausfalle der 
Beſatzung dieſes Platzes am sten oder ten Auguſt. 
„Die Albaneſer,“ heißt es weiter, „deſertiren aus 
Keſchid⸗Paſcha s Lager und es ſind nur noch 400 der⸗ 
ſelben bei ihm. Eben 1 faſt alle Albaneſer von 
Salona nach Zeitun zurückgekehrt; fo daß far alle 
noch in Griechenland befindlichen Truppen Türken 
und ihrer nicht über 12,000 Mann find. — Geſtern 
erhielten wir Nachricht, daß am aten (igten) Auguſt 
die Griechen auf Candia die Feſten Gramboufes und 
Kiſſamos eins und mehrere Provinzen die Waffen ger 
nommen. 700 Gandioten, die nach den früheren Une 
fällen auf Kreta bisher hier im Pelopones gefochten, 
find nun mit allem Nöthigen 850 ekehrt und ſahen 
ihre Hoffnung erfüllt, bei der Feſte Grambouſe landen 
zu können (es wird der Kriegsvorrath aufgezählt, der 
in beiden Feſten vorgefunden worden) und wir ſind 
ernſtlich beſchaͤftigt, Truppen, Munition u. ſ. w. zur 
Huͤlfe für unfre Landsleute nach Candia einzuſchif⸗ 
fen. — Ibrahim Paſcha iſt nach Trwoliza zurückge⸗ 
kehrt. Die Albaneſen, die ihm zu Hülfe aus Candia 
kamen, ſind wiederholt von den Griechen geichta en 
worden und verloren in dem einen Gefecht ihren An⸗ 
hrer Huſſein⸗Paſcha. Es find mehrere Corps Per 
poneſier um Tripolisa her, an den Grenzen von 


2 
= 


det worden; 


1 


* 


Kolsvrita, Karftene, Argos und Agio Perron gebil⸗ 
die größte, Stärke iſt die von Velvena 
unter Theodoros Colocotroni, ven 6 bis 7000 Mann. 
Täglich Fallen Gefechte vor, worin, ſo wie bei den 


»Scharmützeln und Hinterhalten, der Feind bedeutend 


eſchwächt wird. Unfre Truppen haben begonnen, 
En Art der Kriegfaͤhrung regelmäßig zu verfeigen, 
die auch, hoffen wir, 0 
benachrichtigt, daß Jbeghim Paſcha aus Mangel an 
Lebensmitteln und Munition angefangen hat, mit dem 
größten Theile ſeiner Truppen nach dem Meſſeniſchen 
Golf aufſubtechen, aber nicht den Weg über Derve⸗ 
nia oder Poliauß fondery einen andern, faſt unerſteig⸗ 
lichen eingeſchlagen ha, wo nicht fo viele von uns 
fern Truppen waren. Es fand ein hartnäckiges Tref⸗ 
fen finte, das zwei Tage währte und ihm großen 
Schaden brachte u. ſ. w.“ 5 £ 

Es mag zum Beweife ziemlichen Einverſtaͤndniſſes 
unter den Machthabern dienen, daß dieſes amtliche 
Schreiben von dem Proedros Condarigtts, von Spi⸗ 
Kotakis, Conſtantin Mauromichalie, Kolettis und dem 
General⸗Secretair Maurokordatos unterzeichnet iſt. 

Aus Calcutta iſt unterm raten April die offitieffe 
Nachricht angekommen, daß die Brittiſchen Truppen 
unter General Moreiſon am iſten April Arracan er; 
obert haben. Nach dem Berichte des Befehlshabers 
iſt die 1,000 Mann ſtarke Birmaniſche Armee, welche 
die Päſſe zu dieſer Hauptſtadt vertheidigte, gaͤnzlich 
zerſtreut und aufgelöſt worden. Die Anhöhen, wel⸗ 
che man nehmen mußte, waren 350 
an 150 Engliſche Meilen Weges und viele Moräfte 
mußten wegbar gemacht und äber unz ihlbare Flüſſe 
und Bäche Brücken geſchlagen werden; aber alle 
dieſe Schwierigkeiten wurden mit der beiſpielloſeſten 
Ausdauer glücklich beſtegt. Die Häupter der Einger 
bornen haben ſich freiwillig unterworfen, nur die ei⸗ 
gentlichen Avaneſer ſind, hoͤchſtens 1000 Mann ſtark, 
tiefer in's Innere gezogen. Außer allen Arten von 


Waffen und Kriegsmunition wurden 28 eiſerne und 


metallene Kanonen nebſt 8 Drehbaſſen erobert. — 
Dagegen har ſich Sir Archibald Campbell, zufolge 
zenn aus Bombay vom ısten Mai, in der 
itte März, wegen der Schwierigkeiten, die ſich dem 
General Cotton entgegenftellten, etwa so Engl. Mei⸗ 
len auf Donabew zuüruͤckgezogen. Am zien Noril 
wollte er in Vereinigung mit der Abtheilung unter 
dieſem General Donabew angreifen, wozu beinahe 
100 Kanonen Selen e Aa waren. Die Ein⸗ 
nahme von Arracan iſt in ganz Oſtindien mit Freu⸗ 
denfalven gefeiert worden. Die Birmanen haben 
nun bereits in dieſem Kriege die früher eroberten 
Reiche Aſſam, Cachar, Arracan und Pega verloren. 
Zu Sincapore iſt Ende März das Schiff Shannon 
aus Bangkok in Siam angelangt. Der König von 
Ava hatte an den jungen Beherrſcher Siams, bald 
nach dem Tode feines Vaters, ein Schreiben Faun 
worin er ihn um feinen Beiſtand gegen die Englän⸗ 
der erſuchte und ſich er bot, alle frühern Zwistigkeiten 
u vergeſſen und, zum Beweis ſeiner Freundſchaft, 
lbſt zu der BWerbrennung der verſtorbenen Fürften 
nach Siam zu kommen. Die Siameſen haben aber, 
trotz dieſes unerwarteten Anerbietens beſchloßen, treu 
mit den Engländern zu halten und ein Deer von 
30,000 Mann in's Feld rüden zu laſſen, Die Offi⸗ 
ziere und die Mannſchaft des Shannon konnten nicht 


obſiegen wird. Wir find eben 


bis 400 Fuß hoch; 


2 * 
A * 


* 


genug die ihnen von den Siamefen bewieſenen 


Freundſchaftsbezeugungen loben. — Ein auf Banca 
ausgebrochenes bösartiges Fieber raffte viele Euros 
paͤer und e weg. N — 

Es wird ſtark geglaubt, daß ein Schritt geſchehen 
wird, um Eochrane’s Abgang zum Beiſtande der Gries 
chen zu verhindern. 5 

Es iſt ein Rachsbefehl ergangen, alle mit Waffen 
und Munition nach dem Mittelmeere beſtimmten 


Schiffe aufzuhalten. Es iſt zu hoffen, daß derſelbe 


nicht bloß die nach Griechenland, ſondern au 
nach Egypten gehenden betreffen wird 
Ladung eben ausckaxirt werden ſollte. 


uch die 
„ wohin eine 


Nachrichten vom gten Auguſt zufolge war Boyer 
nach Portauprince zurückgekommen, nachdem er . — ! 


feine ſchleunige Reife nach Cap Haiti eine dort im 
Ausbruch begriffen gewefene Unzufriedenheit in der 
Geburt erſtickt hatte. Er brachte einen Gen. Profete 
mit zwei Adjudanten und anderen Offizieren in Eiſen 
geſchloſſen 2 2 
London, vom 4. October. i 

Morgen ſchifft ſich Hr. Stratford Canning in Ports: 
mouth auf der K. Fregatte Thetis nach Conſtantino⸗ 
pel ein. Hingegen geht Lord Strangford, wegen der 
vorgeruͤckten Jahreszeit, nicht mit der Fregatte Glass 
gow nach St. Petersburg. Lord Cochrane wurde 


a in Portsmouth erwartet, wo die fegels 


fertige Fregatte Peranga noch lag. 

Nachrichten aus Ferkol vom roten v. M. zufolge 
waren alle zur Expedition beſtimmten Truppen in 
ihren Caſernen verſchloſſen, bis zum Augenblick der 

bfahrt und damit Niemand, beſonders keine Mönche, 


mit ihnen verkehren möchten, war dieſes bei Todes⸗ 


8 8 9 0 

us St. Petersburg wird geſchrieben, „es fei ni 
unwahrſcheinlich, daß, nachdem der Katfer 22 — 
an der Tuͤrkiſchen Grenze gemuſtert, die Moldau und 
Wallachei wurden in Beſi genommen werden.“ 


„St. Petersburg, vom r. October. 8 
Ein Kaiſerlicher Ukas befiehle, daß mit Anbeginn 
des kommenden Jahres die Steuern der Handel treis 


benden Bürger auf die Hälfte herabgeſetzt werden 


follen. Auch find den privilegirten Städten am 4 
zen Meere neue Vortheile zugeſichert N 

Von den Bergwerken und Goldwaſchereien am Ural 
verſpricht man ſich dieſes Jahr drittehalb hundert 
Pud (78 Centner) Gold. 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 22. September, 

Reſchid⸗Paſcha hat die Reſerde von Larſſſa an ſich 
gezogen, und aufs neue eine drohende Sellung an⸗ 
genommen. Den Griechiſchen General Caraiskaki, 
der über, Coſima in Aetolien eingedrungen war, hal 
er angegriffen und bis auf dieſen Ort zurückgedrängt, 
und von einer Abtheilung ſeiner Armee ſind die 
Griechiſchen Guerillas unter Zorga zerſtreut worden. 
Die Mare auf Miſſolunghi werden noch ununter⸗ 
race 5 e e in Morea; er 
will von N u arite i 
marſchiren und Ibrahim an N 85 e 

Bei dem letzten naͤchtlichen Aufalle, den die Griechen 
von Salong aus auf das Tärkiſche Lager bei Miſſo⸗ 
11 8 machten, drang auch ein zwoölfjaͤhriger Knabe, 
mit Flinte und [Pißßole bewaffnet, in das Zelt des 


* 


ur 


” 


f 


a 


Seraskiers, um biefen 8 Er wurde 
ergriffen, vor den Paſcha geführt; und dieſer ſchenkte 
ihm das Leben. Den Tag darauf war der Knabe 
ſchon aus dem Lager entwiſcht, 

Taͤrkiſche Grenze, vom 24. September. 
Aus Eonftantinopei ſchreibt man vom gien Septem, 
er, daß der General Roche und der Nordamerikani⸗ 
ſche Capitain Washington in Folge ihrer Verhand⸗ 
lungen mit der Griechlſchen Regierung Napoli vers 
laſſen, und ſich nach Syra begeben haben. Nach⸗ 
richten aus Zante über Trieſt vom: arten September 
berichten von einem neuen abgeſchlagenen Sturm des 
Seraskiers auf Miſſolun gh 
Aleppo, vom 1. Auguſt⸗ . 
Zahlreiche Arabiſche Horden ſchwaͤrmen in unferer 
Gegend; beinahe kaun man ohne Gefahr nicht mehr 
die Stadt verlaſſen. Die Karavanen muͤſſen mit die⸗ 
fen Stämmen fur ihre Sicherheit unterhandeln, oder 
unter ſehr ſtarker Bedeckung reiſen. Man bemerkt 
unter dieſen zum Theil unbekannt geweſenen Stam⸗ 
men einen, der ſich Jehud⸗Guebra nennt, und 
ein mit dem Zoroaſterdſenſt (Feueranbetung) gemiſch⸗ 
tes Judenthum übe: Ihre Zelte und Kleider beſte⸗ 
hen aus Thierfellen. Sie überbieten die Araber an 


Mäßigkeit, aber auch an Unreinlichkeit. Der neue 
2000 von Marradſch, Hafiz, hat feinen Einzug in 
nab, den Hauptort feines Gouvernements, bis 


jetzt noch nicht zu bewerkſtelligen vermocht. Die rer 
belliſchen Einwohner finden terftügung bei den 
Arabiſchen Voölkerſtaͤmmen, vornehmlich den Johor. 
am Euphrat. Auch die Gegen Tripoli ur 
Lattakia find in Aufruhr; die reichften Chriſten in dies 
ſen Städtem find theils ermordet, theils zur Flucht 
. 1 worden. Das barbariſche Betragen des 
Muſtafa⸗ Pascha von Damaskus, in Jeruſglem, und 
U von Juden und Chriſten har 
en in jener Gegend Unruhen hervorgebracht, welche 
ein dauerndes Elend herbeizuführen drohen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Grolpmnder vom 55 a 
24. d. Mü iſt beim Sturm, eine Meile von 
5 — auf der öͤſtlichen Seite, eine Englische 
Brigg, Schiffer Thomas Hougthon, von Danzig 
mit einer Ladung Gerſte nach Lyth gehend, geftrander. 
Die Menſchen ſind, außer einem Matroſen, glücklich 
gerettet worden. Der Schiffer Peter Haaſe von 
tolpmünde hat ſich bei der Rettung beſonders auss 
gezeichnet, indem er zuerſt in das Boot gelrzungen, 
welches von dem Fiſcherdorf Rowe zur Rettung der 
Menſchen herbeigeſchaft, obgleich die Brandung ſehr 

fark und das Unternehmen höͤchſt gefahrvoll war. 


1 2 

Berlin. Da in den Rheinprovinzen und in Weſt⸗ 
phalen noch an einigen Orten der Mißbrauch errſcht, 
daß katboliſche Geiſtliche von Verlobten verſchtedener 
Confeſſion das Verſprechen verlangen, ihre Kinder in 
der katholiſchen Religien zu unterrichten, ohne welches 
Verſprechen ſie die Trauung verweigern, ſo bar ih 
Se. Maj. der König bewogen gefunden, unter dem 
zyten Auguſt d. J. eine Kabinetsordre ergehen zu 
laſſen, daß auch in den weſtlichen Provinzen des 
Reichs die Deklaration vom zıften November 1803 in 
Anwendung gebracht werden ſolle, nach welcher je⸗ 
desmal die ‚Rinder gemiſchter Ehen in dem Glau⸗ 


* 


ine 


Gegenden von Tripoli und 


ben des Vaters zu erziehen fnd. Die bisher som 
Verlobten deshalb eingegangenen Verpflichtungen, 
find ats unverbindlich anzuſehen. n 

Zu Zudom, Natidorer Kreiſes, erkrankten ſteben Pern 
ſonen durch den Genuß des Fleiſches einer am Milz⸗ 
brande erkrankten und geſchlachteten Kuh, an den 
ſogenannten Karbunkeln. Einer der Erkrankten ſtorb⸗ 
aus Mungel arztlicher Pflege. Dieſelbs Krankheit 
beſſel auch vier Perſonen zu ürbanowitz, Cofeter Krei⸗ 
ſes, welche ebenfalls vom Fleiſche einer am Milz⸗ 
brande kranken Kuh genoſſen halten. Eine dieſer 
Perſonen ſtarb auch davon Ju Centawa, Groß⸗ 
Sweliger Kreiſes, haben ſich eine Bauersfrau und 
deren Tochter mit dem Blute einer an derſelben 
. leidenden Kuh beſpritzt, und leiden noch an 
en Folgen. 8 ER 3 
Herr Cirillus Lefͤvre, Poſtmeſſter in Vitry, hat 
eine Erklarung der Apokalypſe herausgegeben, be⸗ 
titelt Heptamron, in der er erörtert, daß das Thier 
mit den 7 Köpfen und den ro Hoͤrnern der Janſenis⸗ 
mus ſei; die drei unreigen Geiſter, die den Froͤſchen 
gleichen, deutet er auf den Proteſtantismus, die Phi⸗ 
1 


ofophirerei und den Atheismus. Die beiden taufen d⸗ 
Ahrigen Zeugen aber (Apoc. XI. 3.) ſeien die Je⸗ 
uiten. ‘Fr 
„Major Clapperton und Capitain Denham haben auf 
ihrer kürzlichen Reiſe in Afrika, ſich in dem Gebiet 
und in der Hauptſtadt eines Volkes aufgehalten, das 
ſich auf eine hoͤchſt merkwürdige Weſſe vor allen 
Afrikaniſchen Völkerftimmen ſehr zu feinem. Vor⸗ 
theil auszeichnet. Die Geſichtsbildung iſt zwar ſchwarz 
aber nicht negerartig, vielmehr haben ſie hohen Wuchs 
und langes Haar. Die Engliſchen Reifendn ſahen 
eine Revue von 7000 wohlbewaffneten und in Regi⸗ 
menter perthellten Reitern mit an, von denen sooo. 
einen Bruſtharniſch, wie einſt die normännifchen Rit⸗ 
ter, die übrigen aber eine völlig Römiſche Rüſtung 
trugen. Ihre Wohnungen ſind elegant und ihre 
Manieren zierlich und gebildet. Man glaubt in dies 
ſem Volke Ueberreſte der Numidier zu finden, die bei 
Be Eroberung des Reichs durch die Römer über die 
Wuͤſte ihre Flad nahmen. Wohl möglich, daß, 
die Herren Clapperton und Denham die Legionen des 
Hannibal geiehen haben. Es find uns über dieſe 
merkwuͤrdige Entdeckung genauere Nachrichten ver⸗ 
ſprochen worden. 232 
Die Bevölkerung von Ching wird gegenwärtig 
folgendermaßen angegeben: g 
auf dem Lande wohnen 143,000 0 Menſchen, 


. 85 


auf dem Waſſer 2,030,000 — 
Civil» Beamte 9 E — 

ziere Zu 

ußvolk 822% — 
eiterei 410,000 — ‘ 
Matroſen 300 — * 
46, 80,163 Menſchen. 


Compagnie immer zu 6 Schill. 3 Pence Cum, 
gef va Chlre Sgr. berechnen? 73 „> 


gelaufen, worunter 16 


Maaß (tous) Neis; ein Soldat zu Pferde zwei Tat 


d ſechs Reis. = 
e ee einer der Helden der Amerlka⸗ 


niſchen Repolution, iſt mit Tode abgegangen. 
Bermiſchte Nachrichten zur allgemeinen 


der Provinz Pommern. 
(Beſchlu ß.) 
III. Aus dem Regierungs⸗Departement Stralſund 
für den Monat Auguſt d. 3. en 
Bei vorherrſchendem nord und ſüͤdweſtlichen Win, 
de war die Witterung in der erſten Hälfte des Mor 
nats ſehr trocken und warm, in der zweiten Härfte 
anden aber ſtarke Negengüfe Start. — Der hochſte 
arometerſtand war 28“ 5,“ am zoften und der mies 
drigſte 27“ 6“ am ıgten. Der hoͤchſte Thermometer; 
and war ＋ ats am aten Nachmittags, der niedrig⸗ 
e + 11% am lten, izten und asften Vormittags. — 
n den vier Hanptörtern der Provinz, Stralfund, 
reifswald, Wolgaſt und Barth, waren die Durch⸗ 
ſchnittspreiſe des Getreides: für den Scheffel Waizen 
27 Sgr. 113 Pf., Roggen 16 Sgr. 4 Pf., Gerſte 
13 Sgr. 7 Pf., Hafer 16 Sgr 11 Pf. ü 
7 Pf. und Kartoffeln 10 Sgr. s Pf. — Die Roggen⸗ 
und Waizen⸗Erndte iſt allgemein 1 dagegen iſt 
diejenige des Sommerkorns durch den h ufigen egen, 
wodurch das Getreide ſelbſt ſehr litt, eiwas vekzö⸗ 
gert worden. Ueberhaupt hat die anhaltende Dürre 
und Sie in den 1 Monaten nachtheſlige Fol⸗ 
gen für die Feldfrüchte gehabt, beſonders haben Rog⸗ 
en und Gerſte ſehr gelitten und es iſt deshalb nur 
auf einen mittelmäßigen Ertrag zu rechnen. — Der 
euchhuſten in Barth und das Scharlachſieber in 
Eiralſand dauerten in dieſem Monat fort und durch 
das Letztere verloren ſehr viele Kinder, befonders 
armer in kleinen engen Wohnungen lebender Eltern 
das Leben; jedoch wär im Allgemeinen die Sterblich⸗ 
keit nicht größer wie 1 e 85 Vierow und 
Nanzin iſt unter dem Rindvieh die Tollwuth ausge⸗ 
brochen. — Ungtädsfälle: in Greifswald ertrank ein 
Jaͤger der dortigen Garniſon beim Baden; in Grim, 
men wurde ein Bürger beim Lehmgraben verſchuͤttet 
und todt aus der Grube hervorgezoͤgen; zu Buſch⸗ 
witz auf Rügen ertrank ein alter Hirt in einem Gra⸗ 
ven; ein Bauer zu Saſſen wurde ern Pferden 
eſchleift und fand auf der Stelle den Tod. — Feuers 
chaͤden: zu Willerswalde brannte am ssften ein Ka 
then von 4 Wohnungen und in der Nacht vom raten 
auf den ızten ein Haus in Garz ab. Der Brand 
iſt abſichtlich geſtiftet und die Thaͤterinn, ein 13 — 14 
jähriges Dienstmädchen, bereits eingezogen. — Die 
ehr an Getreide, Huͤlſenfruͤchten und Malz aus 
den 4 Haͤfen des Departements betrug 37,239 Schft. 
Waizen, 10,608 Schfl. Roggen, 11,846 Schfl. Gerſte, 
16,382 Schl. Hafer, 9152 Schfl. Malz, 371 Schfl. 
Elsſen; außerdem find ausgeführt: 96 Eintr. 60 Pfd. 
e de, Rappſaamen, Kleeſaamen, rohe 


Kunde 


aare, Hirſchhorn, Oel, Seife, Wolle, Tonnenndbe 
und Faͤr 2 Stralſund 


5 Greifswald und Wol⸗ 
gaſt ind sa 


ifte von 444 Durchſchnittslaſten eins 
5 eballaſtet waren und 45 Schiffe, 
eines geballafteren, ausgelaufen. Von 


inſchließlt 
einſchlie rn 9 Poſtdampfſchiffe an und eben fo 


Schweden 


bpiel aingen dahin ab, = Als belenderer Beweis 


Erbſen 19 Sgr. 


genommen worden iſt. 


e Geſinnung verdient bemerkt zu werden, 
daß ein Stralſunder Einwohner, Namens Erich, nach 
dem Ableben ſeiner Brudertochter, dem Arbeitshauſe 
in Stralſund 2000 Rihlr., der dortigen Prediger⸗ 
Wiitwenkaſſe 400 Rthlr., den St. Marien⸗ und Ja⸗ 
cobiKirchen jeder 400 Rthlr. und der Kirche zu Pütt 
. Pomm. Courant in ſeinem Teſtamente ver⸗ 
mach: hat. 

Außergewoͤhnliche Ereigniſſe: Am ſ4ten Nachmit⸗ 
tags erhob ſich bei Greifswald im Suͤdoſten eine roͤth⸗ 
liche Wolke, welche durch Sturm und Wirbelwind 
getrieben, die Luft durchſauſete, Staub, Stroh und 
Sand dergeſtalt in di 
ſich ſehen konnte, bei Bäume aus der Erde ge⸗ 
riſſen und Daͤcher abgedeckt wurden, auch das Ges 
treide einen nicht unbedeutenden Schaden erlitt. — In 
der Nacht vom sten auf den 17ten ſtrandete am 
Bug bei Lanken auf Wittow das Norwegiſche Brigg⸗ 
Schiff: „die vier Geſchwiſter“ gefuhrt von dem Kar 
pitain G. Weyde aus Drontheim. Es war mit Oel, 


Höhe trieb, daß man nicht um 


Wein, Schwefel, Bimsſtein, Weinſtein, Parmeſan⸗ 


Käſe, Marmorbloͤcken und einigen Kunſtſachen, als: 
alabaſternen Vaſen, marmornen Statuen und Gemaͤl⸗ 
den, beladen. Die Beſtimmungsorte des Schiffes wa⸗ 
ren Memel, Pillau und St. Petersburg, on der 
Beſatzung iſt Niemand verungluͤckt, auch wird das 
Schiff und die Ladung groͤßtentheils erhalten werden. 
Jusbeſondere ſind einige von ſungen Ruſſtſchen Künſt⸗ 
kern in Rom für Se. Majeftdt den Kaiſer von Ruß⸗ 
land beſtimmte Gemaͤlde unverſehrt geblieben. 


Recenſi on. 
Muſen⸗ Almanach für das Jahr 18286. 
Herausgegeben von Julius Curtius. 
Berlin in der Vereinsbuchhandlung. 1 Thlr. 


(Zu haben in der Nicolaiſchen Buchhandlun 
in Stettin.) 8 . 8 5 


Dieſer Mufen: Almanach, in vielfältig ſchon erſchienenen Recen⸗ 
onen auch der „Xenlen- Almanach“ genannt, hat ein ſtreithaftes 
Weſen, das überall als eine Art ſiterariſcher Herausforderung auf 

R Das Literaturblatt zum „, Morgenbiase # 
Lalſo Hr. Hofr. Müllner) hat gelobt, die „Abendzeitung“ getadelt, 
das „Converſationsblatt“ und der „Merkur“ haben viel Gutes darin 
efunden, andre Zeitſchriften ſind in Grimm gerathen. Der „Geſell⸗ 
chafter“, parthellos alle Anſichten darüber aufnehmend, har einem 
lebhaften Xenien⸗Streit Naum geben wilſſen; genug, es hat wenig⸗ 
ſtens in der Kritik dieſem Muſen Almanach nicht an lebendigen 
Gegnern und Verfechtern gefehlt: ein Beweis, daß die Sache ſelbſt 
von Jutereſſe iſt, wie ſich auch Jeder überzeugen wird, der das 
hübſch ausgeſtattete Büchlein in die Hand nimmt. Schiller und 
Gothe haben in ihren früheren Muſen? Almanachen Nenien gegeben 
und And mit aller Welt darüber in Kampf gerathen: jetzt, da Jüns 
gere Dichter diefe epigrammatiſchen Ausfalle auf die Zeit erneuerten, 


konnte es auch an Widerſachern nicht fehlen, beſonders da in den 
Feld der Politik noch der 


fünf Hundert a Fri; das 
Literatur irgend geſchont it. as nur einen Namen hat und wa 

ſich in den letzten Jahrzehenden begab, wurde hier in's . 
men und entgeht nicht der Satyre. Aber auch die anderen Beiträge 
bezeugen ein friſches, aufkeimendes Talent und unter etwa hundert 
Dichtungen aller Art zeichnen ſich viele vortheſlhaft aus. Nament 
ich And die „Elegien“ (einen kleinen Roman behandelnd, der an 
Goöthe'is „Herrmann und Dorothea“ und an „Luſe“ von Voß 
erinnert) ungemein anfprechend, fo daß fie gewiß in geſeuſchaftachen 
Kreiſen der gebildeten Welt eine angenehme Lecive ſend, wle dich 


denn übrchaupe das Werkchen als ei 5 ; 
— 1 8 chen ais eint aue Fete und gewagtes 


N Ki 
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Bekanntmachung: 


Die unentgeldliche Vertheilung und den Verkauf gut 
gezogener edler Aepfel⸗ und Birnbaͤume aus der 
Nena Baisch zu Stargard betr. 

Die Provinzial⸗Baumſchule zu Stargard wird im 
Herbſt dieſes Jahres und im nächſten Fruͤhjahr 
3000 Stuck hochſtaͤmmige, verpflanzbare und gut ge⸗ 
zogene Aepfel- und Birnbdume von den beſten Sor⸗ 
ten, zur unentgeldlichen Vertheilung und zum Ber; 
kauf liefern. Der Catalog, der Döftjorten findet fich 
in der Wohnung des Gärtners dieſer Anſtalt zu 
Stargard, in dem Buregu des Königl. Ober⸗Präſidii 
und im Sekretariat der Königl. Regierung zu Coslin 
zur Einſſcht eines Jeden. Mehrere Landprediger, 
Dorfſchulmeiſter und ſich abbauende Landbewohner, 
welche aus dieſer Provinzial⸗Baumſchule edle Obſt⸗ 
baͤume als Mutterſtaͤmme ihrer Baumſchulen nach 
der Beſtimmung des wohlthätigen Stifters, Herrn 
Hofraths Marquard zu erhalten wünfchen, find notirt 
und werden zur Empfangnahme derſelben aufgefor⸗ 
dert werden. Ein Gleiches on die Dorfgemeinden 

u erwarten, welche zu der Anlage diefer Provinzial 
Baumſchule in den Jahren 1815 unentgeldliche Dienſte 

eleiſtet haben, inſofern die betreffenden Herren 
Landkäthe bezeugen, daß ſie ſich mit Eifer der Be⸗ 
förderung der Obſtbaumzucht unterziehen, und dieſer 
edlen Obſtbaͤume als Mutterſtaͤmme bedürfen. Den 
Herren Landpredigern und Schulmeiſtern in Alt⸗Pom⸗ 
mern, welche ſich wegen unentgeldlicher Verabfolgung 
der Obſtbaume aus der Provinzial Baumſchule nicht 
. haben, durch Atteſte des Gutsbeſitzers oder 
andraths aber nachweiſen: 

daß ſie Obſtbaumſchulen angelegt haben, und 
der edlen Obſtbaͤume als Mutterſtaͤmme aus 
beſagter Baumſchule bedürfen, ‘ 
öͤberlaſſe ich, der Kürze halber, ſich nachträglich vers 
De oder in portofreien Briefen an den Vorſteher 

r Provinzial⸗Baumſchule, Herrn Prediger Haßlinger 
zu Stargard zu wenden, und die Beachtung ihrer 
Geſuche in diefem Herbſit oder nächſten A zu 
erwarten. Zur Deckung der auf die Anlage ver⸗ 
wandten und noch erforderlichen Koſten und da, zur 


Erhaltung der Jahresfolge die pflanzbaren Baume 


fimmtlich aufgeräumt werden müſſen, if der Ders 
kauf der übrigen gleich gut gezogenen hochſtaͤmmigen 
Dbftbäume der beſten Sorten aus dieſer Provinzial⸗ 
Baumſchule, und zwar der Birnſtaͤmme zu 12 Sgr. 
6 Pf. und der Aepfelſtcmme zu 10 Sgr. 6 Pf., ber 
chloſſen, und haben ſich Diejenigen, welche für dieſen 

reis in dieſem Herbſt und künftigen Fruͤhſahr Baume 
du erhalten wünſchen, nur in portofreien Briefen 

an den Herrn Prediger Haßlinger zu wenden, welcher 
nach der Zeit der Anmeldung die gewählten Sorten 
und Baume bezeichnen, und nach dem Belieben der 
Beſteller, die Ueberlaſſung, inſofern es wegen früherer 
Anmeldungen zuldjfig ift, rien laſſen wird. Der: 
felbe wird auch auf Befragen Auskunft geben: ob 
und wie viel Wildlinge zu Birnen⸗ und ef ſtaͤm⸗ 
men und zu welchem Preiſe erlaſſen werden konnen. 
Stettin deu ayflen September 1825. 

Der Koͤnigl. wirkl. Geheime Rath und Ober⸗ 
Bräfdene von Pommern. 


(gez.) Sack,. 


Anzeige- et 
Geſtern Mittags halb 7 Ahr wurde meine gute . 
von einem gefunden Mädchen glücklich entbunden, doch 
war unſere Freude Über das Kid leider nur von kurzer 

Dauer, indem es wenige Minuten nachher zum deſſern 

Erwachen entſchlummerte; dies zeige ich Verwandten 

und Freunden dierdurch ergebenſt an. Stettin den 

12. October 1328. 

Schmidt, Pr.⸗Lieut. und Adjutant im Stettiner 
Garde⸗Landwehr⸗Bataſllon. 
Citerariſche Anzeigen. 
12 775 Nicolaiſchen Buchhandlung in Stettin IR 
en: * [2 2 * 
Zeig? 

Gemälde aus der nelleſten Völkergeſchich⸗ 
te, von der franzoͤſiſchen Revolution an 
bis auf unſere Zeiten, für die Jugend, 
von Dr. G. L. Jerrer. Zwei Theile. Leip⸗ 
sig, dei Gerhard Fleiſcher. 1824. Gebun⸗ 
den. (Preis 3 Thaler 8 Groſchen). . 

Mit Recht bemerkt der Verfaſſer in der Vorrede 

diefes Werkes, daß ſeit Karln dem Großen kein Jahr⸗ 

hundert thatenreicher und merkwürdiger war, denn 
die letzten vier und dreißig Jahre von dem Ausbruch 
der fränzoͤſiſchen Revolution bis auf unſere Be 

Die vornehmſten Ereigniffe dieſer denfwärdigen Jahre, 

die in den Lehrbüchern der Voͤlkergeſchichte meift nur 

kurz angedeutet find, hat hier Hr. Zerrer in chronolo⸗ 

l zu . Gemaͤtden ausge⸗ 

ührt, in welchen ſie ſich dem Geiſte feiner keſer weit 

tiefer als in magern Skigen einprägen werden. 

Ueberall iſt lebhafte Darſtellung mit Biforitcher Kürze 

vereint; allen gebildeten Jͤnglingen, denen daran 

gelegen iſt, in der neueſten Zeitgeſchichte keine Fremd⸗ 
inge zu bleiben, kann daher diefes Buch zur Unter⸗ 
haltung und Belehrung empfohlen werden. 


zu 


Unterhaltende und abentheuerliche Rel⸗ 
ſen zu See und zu Lande. Ein Buch 
1 Beförderung der Menſchen⸗ und 

oͤlkerkunde für die Jugend. Von K. 


H. Andre. Leipzig, bei Gerhard Fler 
* — 1824, Gebunden. (hel 1 2 
oſchen). 5 


Diefes Bänden, das eilf intereſſante Reifeber 
ſchreibungen enthalt, it von dem Verfaſſer für Jüngs 
linge von zwölf bis fechzehn Jahren bearbeitet wor⸗ 
den, wird aber auch jüngeren und alteren Leſern eine 
fehr angenehme und nüßliche Selbſtunterhaltung ges. 
u Es ift eine bekannte Sache, daß von weit⸗ 
läufigen Reiſeberichten oft kaum einzelne Blätter für 
die Jugend genießbar find, weil der größte Theil das 
von mit wiſſenſchaftlichen Beobachtungen oder Kais 
fonnements angefüllt iſt, die über ihr Alter ſind. Der 
Berfaffer hat ſich daher bemüht, mit Uebergehnn 
alles deſſen, was ihm außer dem Ideenkreiſe der Le⸗ 
fer, für die er arbeitete, zu liegen ſchien, aus meh⸗ 
reren guten Reiſebeſchreibungen nur das Verſtänd⸗ 
lichſte und Intereſſanteſte auszuheben, wie z. B. die 
3 . der vornehmſten Abentheuer der Neiſen⸗ 
den, ihre Gefahren, ihre Freuden und Leiden, ihre 
Nachrichten don den Sitten und Gebräuchen der 


Stettin den gten October 1825. 


Ender, Ne fie durchreiſeten, ihre Gemälde großer Na: 
fkurfcenen, von denen fie Zeugen waren u. ſ. w. 
Alles aſt am einem leichten und gefaͤlligen Style vor⸗ 
getragen und ſehr geeignet, einzelne Erholungsſtun⸗ 
den angenehm auszufuͤln. 


— — 


Gemälde aus dem Leben der Menfhen 


zur Unterhaltun 


der reifern Jugend, 
von K. H. Andre. 


eipzig, bei Gerhard 


Fleiſcher. 1824. Gebunden. (Preis 1 Tyhl. 
Groſchen ) . 


In einer Reihe intereſſanter Darſtellungen nicht 
erdichteter ſondern wahrer Begebenheiten aus dem 
Leben, . die Menſchen, ſo wie 
‚fie wirklich find, von ihrer guten und ſchlimmen 
Seite. Aeltern und Erziehern, denen daran gelegen 
iſt, ihren Kindern und Zöglingen, ſtatt herzverder⸗ 
bender Romane, andere beſſere Unterhaltungsbuͤcher 
in die Hände zu geben, werden den Werth dieſer 

Schriften wie dieſe zu ſchaͤtzen wiſſen. 


Todesanzeige. N 
Unſere theure, liebe Mutter, die verwittwete Paſtorln 
Joh. Thriſt. Bernhardt geb. Richter, iſt in Halle, 
im 7 iſten Jahre ihres Alters, ruhig und fanft entſchla⸗ 
fen. Stettin, den arten October 1825. 
5 i i Ernſt Bernhardt, Schulrath. 
5 Auiſe Bernhardt geb. Stoſch. 


AvVDDubli t an d um 
die Aufnahme der Zoͤslinge in die Königl. Schiffabrts⸗ 
Schule zu Stettin betreffend. 
Wie bringen ee zur Kenntniß des intereffirenden 
Publikums, daß der nachſte einjährige Lehrgang in der 
Koͤnigl. Schiffahrtsſchule für die Matroſen, welche ſich 
u Steuerleuten bilden wollen, am raten Noybt. d. J. 
feinen Anfang nehmen wird. Die Meldung zur Aufnahme 
muß von den betreffenden Individuen perſönlich nach Bor; 
ſchrift der Verordnung vom zoſten October 1823 (Amts⸗ 
latt pag. 38:2) mit den noͤthigen, anf Stempelpapier 
gefchriebenen, Zeugniſſen verſehen, fpAtefteng bis zum 
yon k. M. ſtgtt finden, damit die vorhergehende Pruͤ⸗ 
fung ihrer Fähigkeiten gehörig bewirkt werden koͤnne. 
Außerdem ii für die Steuerleute, welche fich die Qua⸗ 
lifikation sur ſelbſtſtaͤndigen Führung von Seeſchiffen zu 
erwerben wünfhen, ein beſonderer, vorläufig auf die 
Daver des bevorſtehenden Winters feſtgeſetzter Lehr⸗ 
furſus, der am arſten November d. J. eröffnet wird, 
eingerichtet worden. Wer an dieſem Ünzerrichte Theil 
‚nehmen will, muß ſich ſpateſtens bis zum z4ten . M. 
bier einfinden und nachweiſen: 
1) fein Lebensalter durch ein Taufteugniß, 


) feine Steuetmanns fähigkeit durch das Prüfungs⸗ 
Gr Atteſt, . D 8 5 


3) daß er wenigſtens ein Jahr als Steuermann zur 

f = 85 aefabten den — — Zeugniſſe der betreffenden 
Schiffer, weiche von der Kreisbebörde oder dem 

Magiſtrate ihres Wobnorts zu beglaubigen find, 


5 f 
Das Cuxatorium der Königl. Schlffahrtsſchule. 
ciel.) v uſedom. Bernhardt. 


Brunnemann. 


naͤher eingeſehen werden. 
ter zu kaufen vermögend ſtad, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, in den beſtimmten Terminen auf dem 


Subhaſtation von Immobilien. 

Die den Erben des Aw eraths Conraht gehörigen, im 
Regenwälder Borken Kreiſe von Hinterpommern Helge; 
nen Güter: 5 5 

1) Elvershagen mit den Vorwerken Louiſenhoff und 

Liebenthat und den dazu gehörigen Holzungen, taxirt 
auf 78018 Rthlr. 20 gr. 5 Pf., wovon jedoch, 
wegen der dem Gul de beigelegten Erbpachts Gerech⸗ 
tigkeit, von den der Kirche daſelbſt gehörigen Grund; 
Rücken, eine jährliche Erbpacht von 10 Rtlr. 129 Gr. 
4 Pf. keſp. baar und in Koͤrnern, mit dem Kapital; 
Betrage von 210 Rtlr. 6 9 Gr. 8 Pf. abzuſetzen iſt, 

2) das zu Elvershagen gehörige, ehemalige Bauer; 
dorf, jetzt Ackerwerk Obernhagen, taxirt auf 

27 Rthlr. 14 9 Gr. 2 Pf., 

3) der zu Elvershagen gehoͤrige Antheil des Bauer⸗ 

dorfs Niederhagen, taxirt auf 3736 Rthlr. 199 r. 


2 Pf. e 
4) das Bauerdorf Klein⸗Raddow, taxirt auf 3706 Rtlr. 
20 Gr. 2 Pf., ; ? 
5) das Gut Catnitz, taxirt auf 25483 Rthlr. zo gGr. 


N 2 
insgeſammt Erb: und Allobiafgäter, mit Ausnahme eines 
früber zu Grünhoff gehörigen Bauerhoſes in Obernha⸗ 
gen, welcher erſt nach det Allodiſtcatlon der Güter zu 
deuſelden, durch erblichen Kauf erworben und in dem 
Landbuche noch als ein v. Borken Lehrſtück verzeichnet 
iſt, und nur mit Vorbehalt der Lehnrechte des Geſchlechts 
derer v. Borke veräußert wird, ollen auf den Antrag 
mehrerer Hypothekglaͤubiger im Wege der Exeeution zur 
Su bbaſtation geſtellt werden, und find die Bietungster⸗ 
mine auf den zien October 2827, den Hten Januar 
1826 und den ısıgn April 2826, Mittags um 11 lihr, 
vor dem Herrn Oder ⸗Landesgerichtsrath von Wedell 
angefegt. Die nach landſchaftlichen Grundfägen aufge⸗ 
nommenen Taxen und die Kaufbedingungen koͤnnen in 
der Reglſtratur des unterzeichneten Ober⸗Landecgerichts 
Kaufluſtige, welche dieſe Guͤ⸗ 


Königl. 
Ober Landesgericht ſich einzufinden, und ihre Gebote * 
zugeben, wonaͤchſt dem Meiſtbletenden, nach erfolgter Ges 
nehmigung der Intereſſenten und inſofern nicht geſetzliche 
Gründe eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag der Güter 
ertheilt werden wird. Stettin den 2. Juny 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pemmern. 

— — — „ — — 


— Bekanntmachung. 

Den unbekannten Glänbigern des am azſfen May 
1819 iu Stargard verſtorbenen Majors Friedrich Ferdi⸗ 
nand von Zedlitz wird die bevorſtehende Theilung ſei⸗ 
nes Nachlaſſes unter feine ihn beerbenden Kinder bes 
kannt gemacht und überlaſſen, ihre etwanigen Anſor üche 
— Pen uns anzuzeigen. Stettin den 
asflen Auguſt 1825. \ 3: 

KRöͤnigl. Preuß. Oder⸗Vormundſchafts⸗Colleglum 

von Pommern. 
Pferde auction. 

Montag den 27 eu October, Vormlttaas um 11 uhr, 
werden auf e am Anclammer Thore 
10 für den Astilleriedienf nicht mehr taugliche Pferde 
Öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden. 

5 b Zindel, Capitain. 


(Siebei eine Beilage.) 


N 


ss 


Breilage zu No. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende unbeſtellbare Briefe find zurückgekom⸗ 
men: 1) An Herten’ Blenk & Jeucke nach Bunzlau. 2) 
An Herrn Brelannie nach Celderg. 3) An Her Di; 

breufl & Comp. nach Erfurt. 4) An Herrn Juttver 
nach Landshuth i S. 5) An! Herrn Bertaer nach 
Schweidnitz. 6) An Herrn Schlach nach Glaeden bey 
Frankfurt a. d. O. 7) An den Kleidermacher Kurz 
nach Fürſtenberg. 8) An den Dorfſchulten nach Barth. 
2) An den Hauswirth Claus Friede Webde nach Gle⸗ 
ſchendorff bey Lübeck. Stettin den 12. October 1825. 
x Ober-Poſt⸗Amt. 
C TTT 
ee Ane i geen. 
Unterzeichnete macht Einem hohen Adel und geehrten 
5 ab ilum bekannt, daß fie hier angekommen iſt. Sie 
bt alle Operationen der Zahngrzeneykunſt aus und if 
im Stande, die gewünſchle 
Zahn, und Mundkrankheiten, ſowohl durch guten Rath 
als durch wirkliche Operationen, zu leiten; fie reinigt 
die Zähne von dem verderblichen Weinſtein, der den 
Zaͤhnen weit nachtheillker iſt, als der Brand ſeloſt; 
auch erſetzt ſie die verlornen Zähne durch käufliche an 
ihrer Stelle, und zwar nach der Natur fo gearbeitet, 
daß fie den natürlichen gleich kommen, und alle Dienſte 
derſelben verrichten. Unbemittelte wird Unterzeichnete 
derückſichtigen und billig bedienen. Man kann bey ihr 
Zaihopul er und die balfamifche Zahntinktur bekommen, 
wie auch die gedruckten Worfichtsreneln, die Zähne und 
das Zabnfleiſch fiers rein und geſund zu erhalten, das 
Buͤchlein zu > Gr Cour. Ihre Wohnung ıft in der 
Schuhſtraße No 863. im Schaufpielhaufe eine Treppe 
hoch. Joſephine Serre, approbirte Zahnärztin. 


i t im Zeichnen und auf der Guitarre, fo wie 
in gauche AN Deutichen, if jemand erbötig zu er⸗ 
theilen, große Oderſtraße No. 10 drey Treppen boch. 


af ich meine Putzhandlung vom Roßmarkt nach 
be harte Ne. 1 verlegt ed u ee 

chgeehrten Publikum hiermit ergeb ; etiin 
dale Bene 1825. ‘ wilhelm Flocke. 


Een 92 55 10 ein 2 aut 2 b 
ö t und umgearbeitet, No. 5 
Ma Ta gearbektek ilhelm Blocke. 


Stfohbüte werden ſchwarz, braun und ran gefärbt, 
bey Robs wilhelm Klocke, am Heumarkt Nor 38. 


S 
Seidene und baumwollene Plattſchzuͤre, ſchottiſchen 
Zwirn, Wlener Seidenlocken, Acht: Sölniſches Waſſer, 
Windfor/ und Mandelfife, We Zabn⸗ und Räucher⸗ 
loer empfiehlt zu billigen reifen 8 2 
2 ER Wilhelm Klocke, Heumarkt No. 38. 


Die Handelssättner J. S. Stelnner & Schmaltz in 


Luͤdeck empfehlen ſich mit allen Arten Bäumen, Gartens 
gamen und andern Gartenpeduͤrfniſſen, aufs angelegent⸗ 


lichſte. 


Huͤlfe in allen nur moͤglichen 


und verſprechen unter Zuſicherun 


ME ER 


Az 


m 
5 


28 


82. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung 
8 Vom 14. O eto ber 18 2 6. : 3 ; N 
> 2 EDITED ne sc meer 1 
Ente han e, De Behklungen aut 6 Brand He, 


Der 


uns 0 5 0 Pr 85 
nd, und an 


die Preisbverzeichniſſe 
gratis zu haben 1 leich 


iffsgelegenheit noch für 


dieſen Herdſt fehlt es 0, da det Schiffer Prutz noch 


eine Reiſe machen wird. 


Tabellen in Stein druck 
zwiſchen alter münze, neuer 


ſind 
(Hunderiweiſe bedeu⸗ 


zur Vero ichung 
Silbermänze und preuß. 
a Stuck Einen Silbergroſchen, 
tend wohlfeiler) 

o. 317. 5 


Courant, 


zu haben in der kleinen Papenſtraße 


men 


—— 


Meinen geehrten Abnehmern in Stettin zeige ich hier⸗ 
mit gon ergebenſt an ' 


Goldhagen’ein Commiſſſons⸗Lager meiner Pfeifen. übers 


geben habe, und bitte, mir vie zeither auͤtigſt erthetlten 


Befehle auch auf dieſem Wege zu übertragen. 


Urſinus in Spandau. eu 
* 


5 


EI 
fr Moritz & Comp. 


* 

* empfehlen ihr von. der Fiſcherſtraße in das ** 
) chlmarkt No. 431. 

I verlegtes Lager von Boͤhmiſchen ſauber geriſſe fe 


T Holkdorſfſche Haus am K 


io: er 


daß ich dortſgem Herrn Catl 


* 


nen und ungeriſſenen Beitfedern und Daunen, * 


einer ganz 
reellen Behandlung, die moͤglichſt billigſten 
pPreiſe. 


e 


Doß ich jetzt am Heumarkt 
777 ganz ergebenſt an. 
. a C. Vortmann, Maler. 
Es ſteßen mehrere 


ortepizno's bil 
und zu vermiethen, bens pigno's billig zu verkaufen 


Thoms, Junkerſtraße No. 1109. 


alzin die mehr 
ſter Güte und 


„Meine Wohnung ig von jert an in No, 198, Breites... 


ch mi 
aller Sorten der moderuſten Schuhe und Sulefeln füt 


1 


* 


No. as wobne, zeige ich 
Stettin den raten Oetober 


üglichen Pellwerken, nemlich: * 


＋ 
* 


See Ko 


* 
* 
ich zum beyorſtehenden let 
* 


* 
* 


* 


* 2 2 68 — : 1 
Vier ſehr gute Fortepians's und 3 Guftarren find zu 
vermiethen, große Dohmſtr. No. 792 eine Treppe hoch. 


Für eine hieſtge Mgterſalwaarenhandlung wird ein 
Lehtling von guter Erziehung geſucht. Nähere Nach⸗ 
meifung giebt die hieſige Zeitungs⸗Expe tien, an die 
ſich Auswärtige in frankirten Briefen unter Nodreſfe 
H. 8. gefaͤlligſt wenden wellen. 


In einem Fabriken⸗Geſchaͤfte auf dem Lande wird ein 
underheiratheter Mann von geſetzten Jahren geſucht, der 
der Feder und dem Rechnungsfache volkommen gewach⸗ 
fen iſt und darüber fo wie uber feine Moralität vor⸗ 
Aheilhaſte Zeugn eſſe aufzaweſſen hat. Sich hierzu quali: 
ficirende Subjeete werden erſucht, ihre Addreſſen unter 
A. Z. in der Neitungs Expeditues abzrgrden. 
e — — — 03H 
In elner hieſigen Waareuhandlung kann ein L hrling 
ſofort fein Urtenkommen finden; das Nähere weißet die 
Zeitungs: Expedition. nach. z 


In einer Eonditoren, außerhalb, wird ſogleich ein mit 
nöthigen Schulkenutniſſen verſehener junger Menſch von 
"gebildeten Eltern als kebrling verlangt. Nahete Aus⸗ 
kunft beym Conditor Herrn Heurel in Stettin. 


. Einem ordentlichen und tuͤchtigen Katſcher weiſet einen 
Dilenſt nach 5 z F. Sammermeiſter, 
a * Breiteſtlaße No. 3389. 


» 


—— . 
Anzeigen des Commiſſtons⸗Comptoirs. 
Wertü⸗Verhaͤltniß⸗Tabellen zwiſchen dem Preuß Cou⸗ 
rant und der neuen Scheidemünze zu 30 Gr. auf einen 
Tbaler gerechnet, find für 6 Spf. zu haben im Com; 
miſſtons⸗Comptoie. Gottl. Koofe. 


... 
n Subject von mittlern Jahren, mit guten Zeug 
Aaken 8 An Rechnungsfuͤhrer oder Privat⸗ 
fecietair ein Unter kommen. 
2000 Reh be werden innerhalb 14 Tagen gegen 
ſichere Hpooldek auf ein in Hinterpommern belegenes 
Landguth verlangt. N 5 


Ein kleines Landaut fol verkauft werden. Di 
and 10 55 a ie a iR wie die Ber; 
bedingungen zeigt dem Käufer ( 
h egg, Lemmiſſons Lonnteſt. 


+ 
loop ROBERT, 


Bauerngehöftes: au Acker 96 


Die Lage 


Guthsverpachtung. 
N Hum u der Verpachtung des Gutbs Langen 
felde, der Bauerſtellen in Glewitz, des Mühlen⸗ und 
Kruggehoͤfts, jo wie auch des Schmiedegehoͤfts dar 
ſelbſt, werden drey Termine und zwar? der nate 
October, der ssſte Oetober und der gte November 
d. J. beſtimmt, und Pachtliebhaber eingeladen, ſich 
dazu an den benannten Tagen, Vormittags 10 Uhr, 
zu Greifswald in dem Hauſe des Gaſtwirths Herrn 
Heinrich Witte am. Fiſchmarkt, Stadt Homburg 
No. 29 bezeichnet, einzufinden, und ihren Both zu 
Protokoll abzu ehen. Die nähere Beſchreibung dieſer 
Grundſtuͤcke und Gehöfte folgen. 

PVeerordnete Vormundſchaft 5 

der von Hagenowſchen Minorennen. 


Beſchreibung des Guths Langenfelde. 


Das Guth Langenfelde, im Glewitzer Kirchſpiet 


und Grimmenſchen Kreiſe von Neuvorpommern, liegt 
eine Weile von Demmin, 4 Meilen von Greifswald, 
und 5 Meilen von Stralſund, hat groͤßtentheils ſehr 
guten Boden und bedeutende Heuwerbung, auch Ne⸗ 
benweiden, ſowie hinreichend Holz und Torf. Der 
Acker liegt in 6 und 7 Koppelfchlägen und iſt in ſehr 
uter Kultur. Die Hof und Dorfgebäude find in 
ehr gutem Stande und zur Bewirthfhaftung des 
Guths hinreichend gerdumig. Es wird auch die 
Jagd, Fiſcherei in den Teichen und Maſt in der zum 
Guthe gehörigen Waldung mit verpachtet. Der Acker 
enthält in beiden Schlageintheilungen, nach einer 
ſchon vor ohngefähr 20 Jahren geſchehenen Verweſ⸗ 


fung, eirca 710 Pommerſche Morgen, und die Wie⸗ 


fen über 200 Morgen; außerdem find noch 2 Neben⸗ 
koppeln von irc so Morgen. Die Beſichtt 
des Guthes Langenfelde kann 14 Tage vor dem 
pachtungstermine, nach vorhergegangener Meldung 
bei dem dortigen Wirthſchafts⸗Inſpector, geſchehen, 
bey dem die Bedingungen der Verpachtung, fowie 
Karte und Feldregiſter einzuſehen ſind. Auch ſind 
die Pachtbedingungen von dem Herrn Litiscurator 
Aſſeſſor Doctor Pyl in Greifswald gegen die Gebühr 


abſchriftlich zu erhalten. 


. Gle witz. “ 
Es ſollen in Glewitz die daſelbſt befindlichen s Bauer 
ſtellen in 3 Theilen, ſo daß ein jeder 2 Bauerhufen 
ausmacht, ſowie die Mühle, vereinigt mit der En 
lage und Brandweinbrenneret, und eben fo auch das 


Schmiedegehoͤft, öffentlich meiſtbietend aufgeboten 


werden; jedoch jedes für ſich, fo daß immer ein 
Bouergehoͤft nach dem andern, das Mühlen: und 


Kruggehoft, vereinigt mit der Brandweinbrennexei, 


ſewie auch das Schnuedegehöft, für ſich allein aufge⸗ 
boten werden. Der Acker ſowohl wie die Wieſen 
der Bauergrünſdſtücke find von guter Beſchaffenheit. 
Jener liegt l den ice welche noch unter ſich 
ſowohl als mit den Pfarr und Muͤllergrundſtäcken 
in Communton liegeg. Es iſt die Größe eines jeden 

u A Pommerſche Morgen 
216 [IR. an Wieſen eirca 20 Pommersche Marg 
und außerdem iſt eine Nebenweide far die ganze Dorf⸗ 
ſchaft vorhanden welche über 200 Pommerſche Mörs 
gen enthaͤlt. Zu dem Mühlen; und Kruggehöfte ger 
oͤcen: an Acker s Morgen 53 [R., an 0 0 


s Morgen 10 U., das Weiderecht „auf der Ge⸗ 


ung 
er © 


meindeweide. Zu dem Schmiedegehoͤft gehört kein 


Acker; jedoch eine Wieſe von 2 Morgen 206 [R., 


und das Weiderecht auf der Gemeindeweide. Die 
Banergehöfte werden von Trinitatis 1826 an, auf 
12 Jahre verpachtet. Die Schmiede ebenfalls von 
Trinitatis 1826 an, auf 12 Jahre. Das Mühlen; 
und: Kruggehoͤft jedoch von Maitag 1826 an, auf 
12 Jahre. Die Beſichtigung dieſer Grundſtücke kann 
14 Tage vor dem Aufbotstermin nach geſchehener 
Meldung auf dem Hefe zu Langenfelde bei dem 
Wirthſchafts⸗Inſpector daſelöſt, gsſchehen, woſelbſt 
auch die Pachtbedin gungen nebst K rte und Feldre⸗ 
giſter einzuſehen ſind. %% . 


Ver kzuf von Grundftücen ie. 


Der iu Klücken im Pyrltzer Kreiſe belegene, den Propp⸗ 


ſchen Eheleuten zugehs rige Koffärhenhof von circa 40 M. 
M. 47 . RN. Flächeninhalt, ganzlich feparirt, und von der 
Köntgl. General⸗Commiſſion zu 1127 Rthlr. gewürdtget, 


ſoll mit deſtellter Winter, jedoch ohne Sommerfaat und 


ſowie ohne Vieh- und Feldinventarium, im 
Wege der freiwilligen Sabhaſtation zu Marien kuͤuftl⸗ 
gen Jahres verkauft werden. Wir baben hiezu einen 
Lieir ons Termin auf den raten Decemser dieſes Jah⸗ 
tes, Vormſttags um 11 Uhr, zu Stargard in der Woh⸗ 
nung des Juſtitraths Mannkopff anberaumt und laden 
Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß bey einem 
annehmlichen Gebote der Zuſchlag ſofort ertheilt werden 


Vorraͤthen, 


ll. Stargard den zten September 1825. N 

8 z Das Parrimonialgericht zu Kluͤcken. 
8 Vorladung 
Durch den gegenwärtigen Auszug aus dem heute ers 


laffenen, in den Stralfundiſchen Zeitungen dollſaͤndig abs 


gedruckten Proclame, wird fernerweitig Öffentlich bekannt 
gemacht, daß alle und jede, welche an das dem biefigen 
Kaufmann und Brauer Jebann Breisfasechee gehörende 
Vermögen, an Haus, Bra und Brenngerätb, Maaren- 
lager, Scheune, Stall, Acker und Wieſe, Dingliche Ans 
ſpruͤche irgend einer Art zu haben alauden, zu den auf 
den ızten und aaſten October, fo mie auf den zten No 
vember d. J. angeſetzten Lignidationstermknen unter 
dem Nachtheiie der gänzlichen Präcluſton, zur gebörigen 
Anmeldung derſelben vorgeladen werden. 
en am agſten September 1825. 
er i s. C.)  ‚Senatus, 


auſſerhalb Stettin. 
Morgens 9 Uhr fellen auf 
1 Bulle, einige 


Zu verauctioniren 


Am arten Detober de J. 
dem Gute Kniephof bey Naugard, 


iwanzig Stück Kühe, theils echte Oldenburger, und einige Pfund 


vierzig Stück Junavieb von 1, 2 und 3 Jahr alt, ſaͤmmt⸗ 
ir obiger Rage und beſond er Schönheit, öffent: 
lich an den Meiſtdietenden gege gleich baare Zahlung 
verkauft werden. Es wird noch bemerkt, daß unter dem 


Jungvieb mel e ve Bullen befindlich kad. 


nt 


dx golzamation. : 

Einige achruin Kirchen- und PfarrsEichen_ follen in 
Justin bey Plate den ten November dieſes Jahres 
dene en verkauft werden, wage Ne e 
; n en, BR ET 5 

kant gemacht ald. . ern, auf Cumnterom, 


Preisen, in der 8 


Zu verkaufen in Stettin. , 

Abreife halber iſt ein, noch wenig benutztes Mobiliar 
aus freyer Hand zu verkaufen; die Zeitungs⸗Expedition 
ertheilt hierüber nähere Auskunft. f 


Ein ſeſt ganz neuer beſchlagener Holzwagen ſtebt aus 
Be Hand zum Verkauf, am grünen Paradeplatz 
No, as. ae 


5 


bey Partheyen und h 


1 6 


Weiße Leinewand, Bettdrilliche, Federteinen, Zicchen, 
weiße, farbige und robe Futterleinwand, ſtarken Sack⸗ 
t willich, Segelleinwand, farpiae Nankins und Zwirn 
billig bey Johann Ferd. Berg, 
=: große Oderſtraße No. 12. 

Beſte Sorte neuen hollandiſchen Vollhering verkaufen 

zu 1 Silbergroſchen das Stück. 
wolff & Secker, Laſtadie No. 212 


Englische Glaswaaren, 
als: Wein- und Wassergläser, Champagner Rheinwein-, 


Desert-, Wein-, Liqueurglaser und Caratfinen in neuesten 


sehr ‚schönen Formen und Mustern, habe direct empfan- 
gen und empfehle ich zu schr billigen Preisen 
ꝛ0tt G1 . D. F. C. Schmidt 


2 — 2 > r ir a a gr ren — een 
3 va Feine Cristall - Glas Waaren 
im allen Gegenständen, zu heiabgeserzten schr niedtigen 


F. C. Schmidt. 


Neuen holläadiſchen Vollhering in . und z. Ton⸗ 
nen, Original⸗ Packung, habe ich billigſt zu verkaufen. 
Stettin den 5. October 1829. 


Aug. Sénéchal, Laſtadie No. 211. 5 a 


uttergerſte, Malt, beſten neuen bofänd. Hering in 
Eleinen Gebinden, grüne Gartenpomeranzen, leichten Por⸗ 


torleo, friſche pommerſche Butter in Foͤſſel von 20 Pfd. 
Netto billigt bey 8 Carl Piper. Sf; 


— a ME TIERE ee 
Beſte gegoſſene Lichte, 8, 10, 12 4 Pfd., werden noch 
fortwährend, des mir das Pfund zu 4 Gr. alt Courant 
oder 5 Gar. verkauft, bey 8. Steinen, oder grögeren 
Beſtellungen findet ein minderer Preis Matt; 1 chſt 
dieſen offerire ich feine Manafters Blätter geſchnitten das 
ud zu 20 Sgr., fein Portorico in. Nollen, Blätter 

und geschnitten Hamburger Rus und Louisiana. 
A C. F. Luck, Re straße No. 126. 


Aechte große Limburger Kaße ng mittel ro, alte 3 Sor, 
ganz ſchoͤne neue bolländtſche Hein 
10 Sgr., einzeln a Stuck 1? auch 15. Sgt. bey 


ö Bor, 
Duden Verkauf. 
Eine Bude mit doppeltem Dach und Flügelthuͤren, 
von 13 Fuß Länge, und eine Bude mit Grebeldach, zum 
Eingehen, find zu verkaufen; das Nähere den aaſten 


5 als Patrone der Küche zu Juſtin. und 23 ſten October in der aten Bude auf dem Roß⸗ 


See, . 1 Riblr. 


x 


markt, der Waffırkung gegenüber bey Traugott Schültze 
von Berlin. N ix 9 z 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Auction über eine kleine Parthey weilsen Cham- 
pagner- Wein, am i7ten October a, g., Nachmit- 
tags um 3 Uhr, auf dem neuen Packhofe, 


ne ED — ͥ —ê— 


Montag den 17ten Oetober, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in meinem Hauſe den Mobiliak? Nachlaß des 
verſtorbenen Kaufmann Guſtab Lodeck, beſtehend in 

Sold, Sitber, e Glas, Soy ha, 
Stühle, Spiegel, Seckeinik, Tiſche, Commoden, Klei⸗ 
Der, Waſche, Betten, nee ep er Jagdgewetzre, 
Wüchſe, ein Handbaumwaägen, mehreres Hanblungsge⸗ 
gärhe u. . w., in Öffentlicher Auction an den Meiſthie⸗ 


genden verkaufen. Oldenburg. 
Schiffs ver kauf. 5 


Im Auftrage der Rhederey werde ich am Sonnabend 
Den zaften dieſes Monats, Nachmittags drey Uhr, dag: 


jest hier zwiſchen den Brücken liegende, 108 Preußiſche 


Normal⸗Faßſen große und bisher vom Schiffscauitain 
Johann Gutzmann aus Caſeburg geführte Galliasſchiff, 
Spears, in meinem Comptoir an den Meistbietenden 
8 . - 
teitin den 13. ober 1825. 1 g 
e = ag, G. Plantico, Chifsmädler, 


Ju wamiethen in Stetem 
num 1836 ontee vorthelthaften Bedingungen die zweite 
Etage zu vermiethen, beſtehend aus 4 Stuben, einem 


beitz aren Eutree, einer Kammer und Zubendr, nedſt ei er 


Eekaerſtube, die aber auch beſenders vermieter werken trockenes Was akelker if sum ıften November e 


kann. "N 
Roſengarten No. 259 ifi ein menblirtes Logis, beſte⸗ 
hend aus 1 Stube, ı Kammer, Bedientengelaß und! 
Stall auf 1 — 2 Pferde, zum ıflen November zu ver⸗ 
miethen. ih 


"Wroiteflraße No. 357 ſtehet 2 Stube und Kammer 
mit Meubles, auch Stallung für zwey Pferde, ſogleſch 
zu vermiethen. s 1 


> ; A 
Am Roßmarkt No. 762 find 2 Stußen zu Waaren⸗ 
laden, den Markt uͤber darin aus zuſtehen, zu verwiethen. 


In der großen Dohmſtraße No. 592. iſt in der 
zweiten Etage eine freund ſche Stube nach vorne her: 
aus mit Meubel zu vermiethen. 2 

Es it die zwette Etage in der großen Dohm⸗ und 
Peſſerſtraßen⸗Eck“ No. 665 zum fen Januar k. J., be⸗ 

ebend zus 3 auch 4 Stüten, A Fouch, Cabinet, große 
elle Kuͤche, eine un ümpelfammer, einen hellen 
Keller, zu vermiethon. Liebhaber belteben ſich an den 
Elgentdümer zu melden. Stettin den sten October 
1825 ed D. Michaut. 

Eine meublirte Stube if ſogleich an einen einzelnen 
Heten zu veemtethen; bey wem? ſagt die Zeitungs⸗ 
Exvpedinion. ER 


Ii der Langenbrückſraße deo. 75 if fonleich oder Jom 


Iſten November eine jeher freundliche Stube und Kam⸗ 
mier in der belle-Etage in dermletben. 


Das Ingentarium iſt bey, mir einzuſehen. 
tungs Expedition nachweiſen. 
. ; 


Am grünen Paradeplatz No. 322 ſteht zum ıften Kar: 


geehrten Kunden damit beſtens. 


Ein Päbſches Quartier ven 4 Studen, 1 Cabinett nebſt 


Zubehör, iſt an eine Familie, oder getheilt, an einzelne 


Herrn zu vermiethen, am grünen Paxabeplatz No. 346. 
Auch iſt daſelbſt ein kleineres Quartier von 2 Stuben 


parterre, fd wie eine Erknerſtube, jetzt gleich oder zum 
-ıften November zu vermiethen. 


Das Naͤhere erfährt 
man im Hauſe ſelbſt oder im 


pe Be A EEE EEE GETESTET. 
Eine Parterrewohnung, beftebend in vier aneinanders . 


hängenden Zimmern, Küche, Keller und Holigeloß, iſt 


entweder zum iſten Oetober d. J. oder zu jeder andern 


Zeit zu vermiethen. Den Vermiether wird die Zei⸗ 


In einer lebhaften Gegend der Unterſtadt, nahe an der 
Oder, iſt ein Laden, zu jedem Gefchäfte fich eignend, fps 


gleich aber zum ıften Jannar zu vermiethen. Wo: 
wird die hieſige Zeitungs⸗Expedition nach weſſen. 


Ein in der großen Oderſtraße belegener gewölbter 


N zu, 


verwiethen. Näheres am grünen Paradeplatz No. 332. 


— 


Bekanntmachungen. 


Ich finde mich veranlaßt, biemit einen jeden zu war⸗ 


* 


nen, daß für meine Schiffsbeſatzung vom Schiffe Ru⸗ 


oder für meine Rechnung ohne meine ſchriftliche Ein⸗ 
1 100 . en ae id ſonſt keine Zahlung 
zu leiſten m r verpflichtet halte. 

J. m. Schumacher. 


Capitain J. C. Schütt ißt ſo eben von Arroe mit 


einer Ladung fene ſchöner friſcher Hollſteiner Stoppele⸗ 


Johanniskloſter bei det A 


2 


7 
0 
t 
f 


delph Christian, von Bahia gekommen, nichts zu borgen 


0 


Butter hier angekommen, derſelde empfiehlt fich. ſeinen 


Stettin den laten 
Detober 1828. S. plantico. 


tieder angekommen mit frischer beſter De Kur 


ter, beſtem hollſt inſchen Kate, Süßmtlas und armen - 


Schmeiserfäre. Er liel damit 
und empfiehlt ſich damt deſtegs. 


zu verkaufen. 


Auf der Oberwock in dem vormaligen Velthuſenſchen 


Garten ſtehen zum Verkaaf: | 
Eine junge, ÄbBige milchende Kub, Oldenburger 


Rage, A. 5 
und eine vollſtaͤndige Kortoffel⸗Schneidemaſchine 
Der dort wohnende Gärtner Höhl j. 
Nuit un cen den Habe. giebt nähere Aus/ 


an der holſteiner Brucke 


